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sikgescbichte mit Orgel und Blech­
bläsern in die Pfarrkirche St. Petrus 
und Jakobus ein. Im Zusammenspiel 
mit Trompeten und Posaunen wird 
der Klangreichtum der „Königin 
der Instrumente" zu hören sein. Es 
sind Werke aus der Renaissance, 
Barock, Klassik und Romantik aber 
auch zeitgenössische konzertante 
Stücke sowie Titel aus Jazz und 
Pop. Der Eintritt ist frei um Spen­
den zur Kostendeckung wird ge­
beten. (wu) 
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Die verschiedenen Formate 
werden neutral, trägerübergreifend 
und kostenfrei vorgestellt. Der 
Infoabend findet in Kooperation 
mit der Volkshochschule Stadt und 
Kreis Tuttlingen statt. 

Die Anmeldung erfolgt über die 
Volkshochschule, telefonisch unter 
der Nummer 07 461 / 969 10 oder 
online unter 

www.vhs-tuttlingen.de 
Rückfragen zur Veranstaltung an 
Lynn-Katrin Haug unter der Telefon­
nummer 07461/9 6 9117, per E-Mail 
netzwerk-international@vhs-tutt­
lingen.de oder online unter 

www.netzwerk-international­
tut.de 

0800/ 0022833 (kostenfrei), Handy: 
22833 (max. 69 et/Min), www.apo­
theken.de 
Linden-Apotheke lmmendingen, 
Schwarzwaldstraße 50, 07 462/ 1531, 
Mo. 8.30-Di. 8.30 Uhr 
Die Apotheke im Kaufland Tuttlingen. 
Stockacher Straße 146, 07 461/ 
9654363, Di. 8.30-tvli. 8.30 Uhr 

d;r�;it�Mit rund ioo;o� ihnen�-
den in den vergangenen Monate so­
genannte Integrationspläne verein­
bart: Festgelegt wird darin zum Bei­
spiel, welche Sprachkurse oder sons­
tige Qualifizierungen noch zu 
besuchen sind und welche Ziele er­
reicht werden sollen. 

Knapp 50 Beti,:euten konnte mitt­
lerweile eine Arbeitsstelle vermittelt 
weroen, 14 befinden sich derzeit auf 
Arbeitssuche. Der Rest sei noch 
nicht vermittelt. so Ralf Scharbach, 

Anfang vergangenen Jahres sorgte 
die Sammelunterkunft an der 
Moltkestraße 34 für Schlagzeilen: 
Probleme bereiteten Drogen und 
Gewalt, die Polizei war ständig zu 
Gast. Inzwischen sei das Problem 
gelöst: ,,Die Moltkestraße ist frei 
von Gewalt", berichtet Ralf 
Scharbach. Möglich wurde dies 
vor allem, weil die Zahl der Be­
wohner drastisch reduziert wurde. 
Als die Stadt die Unterkunft vom 

Landkreis übernahm, lebten dort 
47 Flüchtlinge, teils in Drei- und 
Vierbettzimmern. Aktuell sind es 
noch zwölf. Und vor allem diejeni­
gen, die für Probleme gesorgt 
hatten, seien mittlerweile woan­
ders untergebracht worden. Au­
ßerdem erhielten Besucher, die 
öfters auffällig wurden, Haus­
verbot. ,,Mittlerweile", so Schar­
bach, ,,konnten wir auch die Secu­
rity deutlich zurück fahren." (sz) 

sich schon so gut ·eingelebt, dass sie 
ohne Hilfe zurechtkänoen. Besonders 
freut die Integrationsmanager dabei 
auch die kleinen Erfolgsgeschichten 
-wie bei dem jungen Mann aus Nige­
ria, von dem Lisa Heni erzählt. Nach­
dem er bereits einen Job beim städti­
schen Bauhof hatte, wollte er sich
auch ehrenamtlich engagieren. Heni
stellte den Kontakt zur Freiwilligen
Feuerwehr her, wo er nun aktiv ist.
„Er war so stolz, als er seine Uniform
bekam."

Zwei Milchkühe für Frauen in Kenia gespendet 
Friseur-Azubis der Ferdinand-von-Steinbeis-Schule sammeln mit Haarschneideaktion Geld für den guten Zweck 

TUTTLINGEN (pm) - Die Friseur­
Auszubildenden der Ferdinand-von­
Steinbeis-Schule ermöglichen durch 
ihre Haarschneideaktion dem Verein 
„WomenFor Women" zwei Milchkü­
he für Frauen in Kenia. Nun haben sie 
den Scheck überreicht. 

Durch das große Engagement und 
den Einsatz der Friseurabteilung 
konnten Anfang Dezember bei der 
28. Haarschneideaktion insgesamt
rund 2000 Euro gesammelt werden,
wie die Schule nun mitteilt.

Teile des Erlöses gingen an die 
Aktion „Bürger für Bürger" des 
Landkreises Tuttlingen und die Stif­
tung „Arco Iris" zugunsten von Stra­
ßenkindern in La Paz (Bolivien). 
Aber auch dem Verein „Women For 
Women" konnten durch die e_rfolg-

reiche Haarschneideaktion zwei 
Milchkühe für Frauen in Kenia ge­
stiftet werden. Und das zum sechs­
ten Mal. Die übrigen 170 Euro wer­
den für Nahrungsmittel eingesetzt, 
die älteren Frauen zugutekommen. 
Das Motto des Vereins lautet „Hilfe 
zur Selbsthilfe für Frauen in Kenia", 
so können auf direktem und unbüro­
kratischem Weg Existenzen von gan­
zen Familien gesichert werden. 

Weitere Informationen über die 
Arbeit des Vereins „Women for 
women" inklusive eines Kuh­
Tickers, der anziegt, wie viele 
Kühe bislang gespendet worden 
sind, gibt es unter 
fr www_womenforwomen.de 

Service 

Frühschwimmen im Schwimmerbecken 
6.30 - 7.30, Thermalbad 10-22 Uhr, 
Damensauna 10-22 Uhr 

Dies & Das 

Cafe Kännchen, offener Treff für alle 
Generationen, Caritas-Diakonie-Zentrum, 
Bergstr. 14, 10-17 Uhr 

Notrufe 

Feuerwehr, Rettungsdienst und Not­
arzt, Notruf 112 
Polizei, Notruf 110 
Ambulante Tierrettung, 24 Stunden­
Notfalldienst, 07732/ 941164 
Augenärztliche Notfallpraxis, 01805/ 
19292370 
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Stolze angehende Friseurinnen überreichen mit Schulleiterin Susanne 
Galla (links) an Christina Schreiber (2.v.r.) vom Verein „Women For Wo-
men" ihre Spende. FOTO: FERDINAND-VON-STEINBEIS-SCHULE 

Holderstöckle 3, 14.30-17 Uhr 
Dienstagsrunde, Haus der Seniore-n, 
Honbergstr. 10, 14 Uhr 
Einkaufsbus, Anmeldungstag, 0151/ 
61900680, Haus der Senioren, Hon­
bergstr. 10, 9-11 Uhr 
Evangelischer Besuchsdienst, Ester 
Gärtner, Altenzentrum St. Anna, Im 
Holderstöckle 3, 15 Uhr 
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Büchereien 

Stadtbibliothek, Schulstr. 6, 10-13.30 
Uhr, 14.30-18 Uhr 

Wertstoffabgabe 

Wertstoffhof Geisingen, Tuttlinger 
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